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Neues von der Seniorenbühne Zürich 
Die seit Oktober 1975 bestehende Senioren-

bühne Zürich kann demnächst auf ihre drit-

te. eigens auf ihre Möglichkeiten zugeschnit-

tene Produktion stolz sein. Nachdem sie mit 

ihrem ersten Dialektstück Senioreträum von 

Walther Kauer vom 12. Mai 1976 bis 9. Juni 

1977 genau 50mal aufgetreten ist, brachte 

es ihr zweites, ebenso unterhaltsames Stück 

„Alti wämmer nanig si“ von Hedy Wehrli, 

Mark Gelpke und Silvano Speranza auf insge-

samt 64 Aufführungen. Ihr drittes Dialekt-

stück mit dem Titel „De Lieblingsschüeler“ 

von Hey Wehrli und Joe Stadelmann wird am 

19. Mai 1979 im Kirchgemeindehaus Zürich-

Altstetten uraufgeführt. Regie führt Joe Sta-

delmann, der bekannte TV-Regisseur. Das  

heitere Stück zeigt die ehemaligen Schüler 

einer vor 50 Jahren aus der Schule ausgetre-

tenen Sekundarklasse mit ihrem Lehrer, wie 

sie heute leben, welche Probleme sie be-

schäftigen und wie sie sie lösen. Das Ganze 

endet mit einer fröhlichen Klassenzusam-

menkunft. 

Die Seniorenbühne besteht heute aus 37 ak-

tiven Mitgliedern, wovon 11 für die Technik 

und Büroarbeiten. Die 26 Spieler teilen sich 

in zwei Gruppen, die abwechselnd auftreten 

und sich bei Krankheit, Ferien usw. gegensei-

tig vertreten. 

Dass die Seniorenbühne Zürich nicht nur in 

der Stadt Zürich sehr beliebt ist, zeigen die 

32 auswärtigen Aufführungen im vergange-

nen Jahr. Auch in den angrenzenden Kanto-

nen wird diese recht aktive Gruppe gern 

gesehen. Wer also am Altersfest der Ge-

meinde etwas besonderes zeigen will, lasse 

sich rechtzeitig ein Datum reservieren. Das 

Aufführungshonorar ist auf Fr. 300 festge-

legt worden; dazu kommen mindestens Fr. 

150 für Kulissentransport (auswärts je nach 

Distanz mehr) und auch der Ensemble-

transport, wenn notwendig. 

Schriftliche oder telefonische Anfragen sind 

zu richten an: Seniorenbühne Zürich, Forch-

strasse 127, 8032 Zürich, oder Mo - Fr, je 

von 10 - 12 Uhr unter der Tel. 01 55 51 08. 

Fritz Meissner 

 
 


